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Inklusion 

ist das Thema, das die GEW Duisburg   
in verschiedenen Arbeits- und Fach-
gruppen schon seit geraumer Zeit be-
schäftigt. Lesenswert erschien uns das 
HPR-Info Förderschulen, das bildungs-
politische, fachgruppenspezifische und 
arbeitnehmerinnenorientierte Aspekte  
umfasst (s. S. 1). Es legt auch die unko-
ordinierte Aktivitäten auf den verschie-
denen Ebenen offen.
Das Thema Inklusion stand auch im Mit-
telpunkt der Jahreshauptversammlung. 
Aus verschiedenen Richtungen wurde es 
beleuchtet, kritisch nachgefragt, Forde-

Schon im Mai 2011 hat der HPR Förder-
schulen einen vierseitigen Aushang* zu 
„NRW auf dem Weg zu einem inklusi-
ve Bildungssystem“ formuliert. Nach-
dem er erst auf den „Aktuellen Stand 
der Planungen im Schulministerium“ 
einging, der für den Sommer 2011 ei-
nen Eckpunkteplan für die schulisches 
Landesinklusion vorsah (Anm. d. R.: wir 
warten immer noch), ging er auf die Si-
tuation an den Schulen ein. 
„Die derzeitige Situation (Anm. d. R.: 
auch im November noch aktuell) in den 
Schulen ist längst nicht mehr kompati-
bel mit den von der Ministerin beschrie-
benen zeitlichen Abläufen. Schulen 
sind bereits in einer Umbruchsituation, 
allerdings ohne Ziel- und Leitlinien. Bei 
den Beschäftigten führt dies zu Irritati-
onen, vielfältigen Fragen zur künftigen 
Arbeitsplatzsituation und es werden 
auch Ängste ausgelöst. Und dies nicht 
zuletzt deshalb, weil vorschnelle Um-
setzungsprozesse von Schulaufsicht 
und Schulleitungen geplant werden, 
weil es Maßnahmen gibt, die mit den 

derzeitigen personellen Ressourcen gar 
nicht umzusetzen sind und auch, weil 
immer wieder Teil- und sogar auch 
Fehlinformationen gegeben werden. 
Beschäftigte stecken unvorbereitet mit-
ten in einem Prozess - ohne zu wissen, 
wohin es gehen soll und ohne diesen 
verantwortlich mit gestalten zu kön-
nen. 
Von einem transparenten Prozess wie 
ihn die Ministerin propagiert sind Schu-
len und Beschäftigte zurzeit vor Ort 
noch weit entfernt. Sie, die diesen ge-
sellschaftlichen Prozess entscheidend 
mit gestalten müssen, sind bisher nicht 
eingebunden, sondern werden statt 
dessen ständig mit vielen Entscheidun-
gen und neuen Vorgaben überrollt. 
Hinsichtlich der zurzeit praktizierten 
Ausweitung des GU werden keine Aus-
sagen zu den benötigten sonderpäd-
agogischen Ressourcen sowie deren 
Verteilung gemacht.“ ….. Nicht nur der 
HPR Förderschulen, sondern auch Pro-
fessor Werning* kommt in seinem Gut-
achten zu den sonderpädagogischen 

Kompetenzzentren zu dem Schluss, 
dass es sich bei dem Weg zur inklusiven 
Schule um einen Entwicklungsprozess 
der allgemeinen Schule handelt, der 
nicht einseitig von der Beschäftigten-
gruppe der Förderschullehrkräfte zu 
tragen ist. Der HPR stellt fest: „Aller-
dings werden sich dabei die Arbeits-
plätze aller Beschäftigten zwangsläufig 
verändern. Inklusion ist weitaus mehr 
als die Abordnung bzw. Versetzung 
von Förderschullehrkräften in die allge-
meine Schule.“ Er fordert einen Dialog 
auf Augenhöhe mit dem MSW und der 
Schulaufsicht, bei dem u.a. die Perso-
nalräte einbezogen werden müssen.
Fehlende Information sei fatal und füh-
re zur Entwicklung von Widerständen, 
die den zukünftigen Prozess zur Inklu-
sion unnötig belasten würden. Dem 
stimmt die GEW Duisburg zu und tut, 
was sie kann. Sie gibt vorhandene In-
fos u.a. in den Fachgruppen an die Be-
schäftigten weiter. In Zusammenarbeit 
mit dem Schulverwaltungsamt ist eine 
weitere Info-Veranstaltung geplant.

*Das komplette Dokument des HPR Förderschulen 
ist auf der Homepage des GEW-Stadtverbandes zu 
lesen, die „Empfehlungen zur schulischen Inklusion 
in NRW“ von den Professoren Klemm und Preuss-
Lausitz sowie die Expertise von Professor Werning 
zu den sonderpädagogischen Kompetenzzentren auf 
www.schulministerium.nrw.de. Die Eckpunkte zur 
Inklusion der Landes-GEW finden sich im Artikel von  
Gerd Weidemann in der nds 4-2011, p. 10-11.

Dialog zur Inklusion auf Augenhöhe gefordert
Transparenter Prozess noch immer Illusion

rungen an unterschiedliche Adressaten 
gestellt. Initiiert durch die JHV gibt es 
eine GEW-Arbeitsgruppe, die sich spe-
ziell mit der Inklusion in Duisburg aus-
einandersetzen will. Sie will neben den 
Rechten der Behinderten auch die In-
teressen der ArbeitnehmerInnen in den 
Blick nehmen. 
Tschüss – bis zum nächsten Info
Anke Rieke und Angelika Meinhold 

PS: Wer übrigens die Jubilare vermisst, 
kann die von September bis Dezember 
schon im letzten GEW-Info 171 finden.  
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GEW Personalräte
ÖPR an GRUNDSCHULEN
Tel. � 3171388
e-mail: 
lehrerpersonalrat@stadt-duisburg.de

Rüdiger Wüllner (Vors) 0203 / 3171388
Nadine Andres� 02151 / 1585823
Veli Aydin� 02066 / 227316
Angela Dollhausen� 0203 / 735847
Petra Etgen� 02841 / 518771
Heidi Hertzer� 02064 / 72603
Renate Lapschies� 0203 /335363
Silke Mischnik� 0203 / 779572
Gabi Gottlieb� 02065 / 679314
(1. Stellvertreterin der Schwerbehinderten)

BPR GRUNDSCHULEN
Anke Rieke� 02843 / 9039094
e-mail: : anke.rieke@web.de

HPR GRUNDSCHULEN
Norbert Müller� 0208 / 25665

BPR HAUPTSCHULEN
Edgar Köllner� 0211 / 6683028

HPR HAUPTSCHULEN
Barbara Laakmann� 02065 / 81961

BPR GESAMTSCHULEN
www.gesamtschul-pr.de
Edith Zischke-Siewert � 0203 / 784740
Angelika Meinhold � 0203 / 377862
Gabi Wegner� 0211 / 752780
Renate Thiel � 0201 / 517441
(Vertrauensfrau der Schwerbehinderten)

HPR GESAMTSCHULEN
Nils Hammelrath� 0203 / 343602

BPR GYMNASIEN
Mechthild Grubing � 0203 / 354984
e-mail: MGrubing@t-online.de

HPR GYMNASIEN
Gottfried Paul � 02151 / 505261
e-mail: gpaul@gew-krefeld.de

BPR FÖRDERSCHULEN
Karl van den Mond� 0208 / 82858861
e-mail: karl.v.d.mond@gmx.de

HPR FÖRDERSCHULEN
Gaby Dietz� 02841 / 887105
e-mail: gabydietz@onlinehome.de

BPR BERUFSKOLLEG
Joachim Jankowski � 0203 / 299850

HPR BERUFSKOLLEG
Ansgar Klinger� 02151 / 513620

BPR REALSCHULEN
Edeltraud Schwindt � 02065 / 89667

Personalrat für wissenschaftliche 
Mitarbeiterinnen und  
Mitarbeiter an der  
Universität Duisburg-Essen 
Dr. Eva Zeppenfeld (Verdi, PR-Vorsitz.)
Campus Essen � 0201 / 183-3260

Zur Jahreshauptversammlung war 
der Saal in der Wrangelstraße voll 
besetzt. Nach dem Eingangsreferat von 
Gaby Dietz (HPR Förderschulen) und 
dem kurzen Abriss zur Historie der In-
klusion durch Schulrätin Brigitta Kleff-
ken gab es eine lebhafte Diskussion. 
Unbestritten war, dass behinderte Men-
schen mitten in unserer Gesellschaft 
ihren Platz haben und am gesellschaft-
lichen Leben teilhaben sollen. Viele 
KollegInnen arbeiten schon mit behin-
derten SchülerInnen in ihren Klassen, 
teils in integrierten Lerngruppen, meist 
aber im Gemeinsamen Unterricht (GU). 

Die Rahmenbedingungen lassen meist 
zu wünschen übrig: zugesagte Sonder-
schulpädagogInnen kommen nicht in 
den Schulen an, so dass der Unterricht 
ohne ihre Unterstützung starten muss; 
Klassen sind riesig groß und damit für 
die individuelle Förderung ungeeignet; 
Schulen konnten sich nicht lange genug 
auf die neuen Aufgaben vorbereiten, so 
dass „Learning by doing“ für SchülerIn-
nen und LehrerInnen gilt. LehrerInnen, 
die es gewohnt sind, konzeptionell 
zu arbeiten, verlieren durch schlechte 
Rahmenbedingungen unnötig Energie. 
Doch Lamentieren war den Beteiligten 
nicht genug. Sie stellten brainstormar-
tig Forderungen an das Land, an die 
Stadt, aber auch an die GEW in ihren 
verschiedenen Ebenen auf. Sie stellten 
brainstormartig Forderungen an das 
Land, an die Stadt, aber auch an die 
GEW in ihren verschiedenen Ebenen 
auf. Ein GEW-Arbeitskreis in und für 
Duisburg wird gebildet, der für Duis-
burg ein Modell zur Inklusion entwi-
ckelt. Ab November soll er sich regel-
mäßig treffen. Wir werden berichten. 

GEW-Initiative „Modell Inklusion in Duisburg“ 



Forderungen an die GEW

•	 Kinder sind da - Rahmenbedingungen nachfordern

•	 Personal- und Sachressourcen

•	 Beschwerden der Lehrkräfte weiterleiten (an MSW, 

	 Bez.Reg.)

•	 Sozialindex einbeziehen

•	 Listenziehung statt schulscharfe SoPäds

•	 Inklusion - Humane Schule für alle

•	 Standards für Duisburg

•	 Vorbereitung auf Inklusion durch Fortbildungen für 

	 alle Schulformen

•	 Bildung eines AK GEW Duisburg „Modell Inklusion“

•	 Hintergrundgespräche mit der Presse vor Ort 

 	 (Inklusion und derzeitige Missstände in Duisburg )

•	 Forderungen aller Fachgruppen an Stadt für „Modell 

	 Inklusion in Duisburg“ 

TERMINE

Ruheständler/-innen
• �Jeden 1. Montag im Monat, 15.00 Uhr,
im DGB-Haus, Franz-Wieber-Saal,  
Stapeltor 17-19, 47051 Duisburg

Arbeitskreis Angestellte
• �Einladung über AK-Newsletter
Kontakt: JJankowski@t-online.de
in der GEW-Geschäftsstelle Wrangelstr. 13

Fachgruppe Berufskolleg
• �10.11.2011, 19:00 Uhr, 
bei Walter Gebhard 
Trajanstr. 21, 47443 Moers
(Anmeldung unter: 0203 / 299850  
bei Joachim Jankowski)

Fachgruppe Grundschule
• �Donnerstag, 24.11.2011, 17.00-18.30 Uhr,
in der GEW-Geschäftsstelle Wrangelstr. 13
• �Donnerstag, 08.12.2011, 17.00-18.30 Uhr,
bei Anke 
• �Donnerstag, 12.01.2012, 17.00-18.30 Uhr,
Listenaufstellung in der GEW-Geschäftsstelle 
Wrangelstr. 13

Fachgruppe  
Sonderpädagogische Berufe
• �Montag, 05.12.2011, 19 Uhr
in der GEW-Geschäftsstelle Wrangelstr. 13
Themen werden am Brett bekannt gegeben
Näheres bei Gaby Dietz erfragen.

Arbeitskreis Gesamtschule
• �Donnerstag, 24.11.2011, 16.30 Uhr
in der GEW-Geschäftsstelle Wrangelstr. 13
Weitere Infos per Aushang in den Schulen 
oder bei Angelika Meinhold und Edith Zischke-
Siewert erfragen.

Fachgruppe Realschule 
• �Dienstag, 13.12.2011, 19.30 Uhr 
Adventsessen 
Ort wird noch bekannt gegeben
Informationen bei Edeltraud Schwindt 
02065 / 89667

Fachgruppe Gymnasium
• �Das Gymnasium - Eine inklusive Schule?
Entwicklungschancen und -risiken auf dem Weg 
zur Inklusion, 
Referentin:Brigitte Kleffken (Schulrätin vom 
Schulamt Duisburg)
• Donnerstag, 8.12.2011, 19.00 Uhr 	
im Julius-Birk-Saal, DGB-Haus Stapeltor 17-19
Weitere Infos bei Fritz Junkers

Forderung ans Land•	 Gleiche Gehälter

Eckpunkte zum Inklusionsplan in NRW
Inklusion ist ein Ziel und eine Herausforderung für alle gesellschaftlichen Bereiche. Die GEW NRW hat 
Eckpunkte aus gewerkschaftlicher Sicht für die Umsetzung des § 24 der UN-Konvention für die Rechte der 
Menschen mit Behinderungen im Bereich Schule entwickelt. 
A. Anforderungen an einen Inklusionsplan 
1. Der Inklusionsplan berücksichtigt die Bereiche: gesellschaftlicher Konsens, Haltung, Unterstützung, 	
	 Ressourcen. 
2. Der Inklusionsplan macht klare Ziel-, Zeit-, Ressourcenangaben und legt die Verantwortlichkeiten fest. 
	 [...] 
B. Werte, Ziele, Selbstverständnis 
1. Inklusion ist unteilbar. 
2. Die Inklusive Schule kann nur von allen Beteiligten gemeinsam gestaltet und entwickelt werden. 
3. Inklusion [...] 
C. Schulstruktur, Schulentwicklung, Unterstützungssysteme, Ressourcen 
	 [...] 
7. Inklusion braucht mehr personelle Ressourcen: Ziel muss sein, die Zuweisung der Ressourcen zu  
	 entkoppeln von der etikettierenden Anbindung an ein einzelnes Kind.  
	 Stattdessen erfolgt eine Pauschalzuweisung an die Schulen: 
a. für 10 Prozent aller schulpflichtigen Kinder wird eine sonderpädagogische Basisressourcenach der  
	 Relation 1:10 für die individuelle Förderung der SchülerInnen mit Lern- und Entwicklungsstörungen 	
	 vorgehalten, 
b. für Schulen in Stadtteilen mit hohem Risiko von sozialer Benachteiligung bedarf es eines Stellenzuschlags, 
c. für SchülerInnen mit dem Förderschwerpunkt Hören und Kommunikation, Sehen,körperliche und  
	 motorische sowie geistige Entwicklung wird eine zusätzliche individuelle Ressource nach der derzeitigen  
	 Schüler-Lehrerrelation des jeweiligen Förderschwerpunktes zur Verfügung gestellt, 
d. 20 SchülerInnen als Berechnungsgröße für inklusiv arbeitende Klassen mit maximal fünf SchülerInnen mit 	
	 sonderpädagogischem Förderbedarf, 
e. Doppelbesetzung durch Lehrkräfte in inklusiv arbeitenden Klassen oder Lerngruppen, 
f. multiprofessionell und interkulturell zusammengesetzte Kollegien in den Schulen. 
	 [...] 
D. Arbeitsplatz, Rolle, Aufgaben, Dienstort 
1. Zur Förderung der Akzeptanz der inklusiven Schule wird auf breiter Ebene informiert.  
	 Die Zielsetzungen eines gestuften Inklusionsplans sind transparent zu machen  
	 und mit allen Beteiligten zu kommunizieren. 
	 [...]

GEW-Landesvorstand   19. März 2011
Ausschnitte aus:  nds 4-2011, p. 10-11

Forderungen an die Stadt
•	 Räume
•	 Politik!
•	 Geld, Fahrtkosten für 
	 Schülerinnen und Schüler - 	 „Schulden der  Stadt“
•	 Klassengröße unter 20 -  	 auch 	für GU-Klassen
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GEW Intern
Vorstand
Vorsitzender
Norbert Müller � 0203 / 708447
Kassierer
Matthias Seifert � 02852 / 5070413
DGB-Referent
Jochen Zimmer� 0203 / 3792575
Rechtsschutzobfrau
Edeltraud Schwindt � 02065 / 89667
SeniorInnenobfrau
Erika Darge � 0208 /370982
 
Fachgruppen
Grundschule
Anke Rieke � 02843 / 9039094
Hauptschule
Edgar Köllner � 0211 / 6683028
Sonderpädagogische Berufe
Ute Reich-Breitbach� 0208 / 847911
Gaby Dietz� 02841 / 887105
Realschule
Edeltraud Schwindt � 02065 / 89667
Annette Laux � 0203 / 751112
Gymnasium
Fritz Junkers � 02841 / 395448
Ute Lamprecht	 0203 / 60849976
Berufskolleg
Joachim Jankowski � 0203 / 299850
Hochschule/Forschung
Rodoula Matziari� 0203 / 4409894

Arbeitskreise
Gesamtschule
Angelika Meinhold� 0203 / 377862
Edith Zischke-Siewert� 0203 / 784740
Angestellte
Joachim Jankowski � 0203 / 299850

Mit Namen gekennzeichnete Artikel  
müssen nicht mit der Meinung der GEW  
oder der Redaktion übereinstimmen.  
Bezugspreis durch den Mitgliedsbeitrag  
abgegolten. Redaktionsschluss der  
nächsten Ausgabe: 10. Dezember 2011
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Nachruf für Gisela Le Lay

Kontakt zum Duisburger Fachmann über 
die Geschäftsstelle am besten per e-mail 
an geschaeftsstelle@gew-duisburg.de. 
So erhält man direkt ein Formular, das 
ausgefüllt die Grundlage für die Be- 
rechnung bildet. Dieses Leerformu-

lar kann man aber auch per Telefon  
0203 / 31 13 23 von Montag bis Frei-
tag in der Zeit zwischen 14 und 17 
Uhr anfordern. Das ausgefüllte Formu-
lar dann nur noch mailen o.ä.  - unser 
Duisburger Fachmann antwortet schnell. 

Individuelle Pensionsberechnungen 
Fragen zu Pensionsberechnungen oder Besoldung bei  
Altersteilzeit für Beamte?

Vorankündigungen

Eher raus für Beamte

Referenten: 	 J. Gottmann, 	 H.Robertz
Datum:	 14.12. 2011, 			 
17.00 –ca. 20.00
 
Arbeitsrecht für  
Tarifbeschäftigte

Referentin: 	 Helga Krüger
Datum: 	 14.02. 2012,	  
	 17.00 - ca. 20.00
 
Tarifbeschäftigte und Rente

Referent: 	 J. Gottmann
Datum: 	 5.03. 2012,  
	 17.00 - ca. 20.00
Dauer:	 2,5 – 3 h
Ort immer: 	 GEW-Geschäftsstelle,
	 Wrangelstr.13

Anmeldung telefonisch unter 31 13 23  
oder per e-mail in der GEW-Geschäftsstelle

 Listen für Personalratswahlen

Gesamtschule ist alles ein bisschen anders, 
aber ebenso in der Satzung verankert. 
GrundschullehrerInnen, die einmal die 
Aufstellung der GEW- Liste für die 
Grundschule mit erleben wollen, sollten 
sich den Fachgruppen-Termin am 
12. Januar vormerken.

Unsere geschätzte und langjährige Kolle-
gin starb im Alter von 55 Jahren plötzlich 
und unerwartet in den Sommerferien 
2011. Gisela war seit 1980 Lehrerin an 
der Grundschule im Schuldienst und 
seit vielen Jahren die Vorsitzende der 
Schwerbehindertenvertretung in Duis-
burg und auch ein langjähriges aktives 
GEW Mitglied in Duisburg. Zuletzt war 
Gisela auch ordentliches Personalrats-
mitglied im örtlichen Personalrat der 
Grundschule in Duisburg.
Gisela, wir vermissen deine liebe und 
nachhaltige Art sehr. 

Listen für die Personalratswahlen im 
Juni 2012 aufzustellen, ist nicht die ein-
zige Vorarbeit, die geleistet werden 
muss. Die GEW-Fraktionen in den ver-
schiedenen Personalräten haben schon 
Wahlkampfkommissionen gebildet. Auf 
der Ebene des Stadtverbandes hat sich 
ebenfalls eine Wahlkampfkommission 
gebildet, die schon mehrmals getagt hat.  
Jede und jeder, die sich einbringen 
möchten, können dies tun. Je nach 
Schulform gibt es dazu unterschiedliche 
Plattformen und Möglichkeiten. Per e-mail 
kann man die jetzigen Personalräte auf 
jeden Fall unterrichten, wenn man eine 
originelle Idee oder besondere Begabung 
hat. Die große Sach- und Fachkompetenz 
der GEW soll den potentiellen Wähle-
rInnen vielfältig nahe gebracht werden. 
Neue Medien sollen eine größere Rolle 
spielen als 2008. Wann die Schulformen 
die Listen für die Personalrats-, Bezirksper-
sonalrats- und Hauptpersonalratswahlen 
aufstellen, ist unterschiedlich. Und bei der 


